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1 . auf das Theater , oder den Ort , wo die

künſtlichen Feuer aufgeſtellt , und hernach ,

ihrer Abſicht gemäß , angewandt werden ;

2 . auf die Auszierung dieſes Theaters , in⸗

dem man demſelben durch verſchiedene außer⸗

8 weſentliche Zierathen eine größere Schön⸗

heit verſchafft ;

3 . auf die eigentliche Vertheilung und

Aufſtellung der künſtlichen Feuer auf

dieſem Theater : und

n 4 . auf die wirkliche Abbrennung des

n Feuerwerks zu ſehen .

Il. Von dem Theater eines Feuerwerks . 41
„ §. 287 . Wenn man bey dem Thegter eines ‚

t Feuerwerks auf weiter nichts , als auf die An⸗

5 bringung der künſtlichen Feuer ſelbſt ſiehet ;

ſo wäre hierbey nicht viel zu erinnern . Da

man aber mehrentheils gewohnt iſt , bey den

5 Feuerwerken dieſem Theater ein ſchönes und in

f die Augen fallendes Anſehen zu verſchaffen ; ſo

n
wird die Unterſuchung desſelben etwas weit⸗

8 lauftiger . Ueberhaupt muß man ſich vorläufig
8 einen Entwurf von dieſem Theater machen ,

weil nur àoder z der zu einem Feuerwerk be⸗
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ſtimmten Summe Geldes zu dem Bau und der

Erleuchtung des Dekorationsgebäudes ange⸗
wendet werden kann . Auch hat man bey dieſem

Eutwurf auf die Anzahl der einzelnen Feuer —

werksſtücke , und auf die gelegentliche Urſache
des Feuerwerks ſein Augenmerk mit zu richten .
Es würde aber der Abſicht eines Taſchenbuches
gar nicht angemeſſen ſeyn , wenn man hier weit⸗

läuftige Vorſchläge thun wollte , wie das Theater
eines Feuerwerks bey hohen Vermählungen ,

4 Geburtsfeſten , Huldigungen , Friedensſchlüſſen
. und andern beſondern öffentlichen freudigen und

feſtlichen Begebenheiten anzulegen ſey . Ein je⸗
der , welcher in der Geſchichte , Baukunſt , und

überhaupt in den ſchönen Wiſſenſchaften erfah⸗
ren iſt , wird in allen Fällen ſich leicht zu hel —
fen wiſſen . Und obgleich das Gerüſte eines

Theaters eigentlich nur zum Gebrauch einiger
Stunden dient , ſo muß es doch durch gute Ver⸗

bindung ſeiner Theile hinreichende Feſtigkeit er⸗

halten , damit es nicht von einem unvermuthe —
ten Windſtoß umgeworfen werden kann ; ein

Umfall , der wegen der beträchtlichen Größe
des mit Bretern oder Leinwand verkleideten

Gerüſtes um ſo mehr zu befuͤrchten iſt . Gewöhn⸗
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lich ſtellt das Theater einen großen Tempel mit

Seitenflügeln vor , oder man laͤßt es nur bloß
in einer 4⸗ oder beckigen Figur 12 / hoch mit

einem Balcon , der ringsum mit Gelaͤndern

geziert und umgeben iſt , erbauen . Es iſt
aber felbſt nicht allezeit nothwendig , durch die

Dekoration einen Tempel oder anderes ähnliches
Gebäude vorzuſtellen , ein Berg , ein Fels , eine

Inſel — wenn beſonders das Gerüſte auf Schif⸗
fen im Waſſer ſteht — oder ein Garten wer —⸗

den oft den Umſtaͤnden weit angemeſſener ſeyn.

II . Von der Auszierung eines Thegters .

§. 288 . Iſt der gehörige Entwurf zu dem

Theater gemacht , ſo läßt man das Geruüſte dazu
von geſchickten Künſtlern feſt und dauerhaft auf⸗
führen , und befeſtigt die Dekorationen an die⸗

ſes Gerüſte . Die Dekorationen beſtehen aber

theils in großen auf Leinwand mit gemahlten
Gemählden , theils in allerhand Bildſaͤulen , Bü⸗

ſten , Basreliefs , Wappen , Vaſen , Kriegsge⸗
räthſchaften , Springbrunnen , Waſſerfaͤllen u . ſ . w.
und werden gewöhnlich durch die Wirkung der

Illumination hervor gebracht .
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